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Kurzarbeit und Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen  
 
An den bevorstehenden Ostertagen wird sehr verbreitet die Situation bestehen, dass sich Arbeitneh-
mer in diesem Zeitraum in Kurzarbeit - vielfach auch in Kurzarbeit Null - befinden.  
 
Es stellen sich dann die Fragen - wie bei allen Feiertagen mit Arbeitsausfall - nach der Vergütungs-
pflicht des Arbeitgebers. Hier sind folgende Fälle zu unterscheiden:  
 

• Fall 1:  Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen ohne Kurzarbeit und 
 ohne Erkrankung des Arbeitnehmers  

• Fall 2:  Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen ohne Kurzarbeit, 
 aber mit Erkrankung des Arbeitnehmers  

• Fall 3:  Vergütungspflicht des Arbeitgebers bei Erkrankung eines Arbeitnehmers während 
 der Kurzarbeit ohne Feiertag  

• Fall 4:  Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen mit Kurzarbeit ohne 
 Erkrankung des Arbeitnehmers  

• Fall 5:  Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen mit Kurzarbeit und 
 Erkrankung des Arbeitnehmers  

 
Fall 1: Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen ohne Kurzarbeit und 
 ohne Erkrankung des Arbeitnehmers  
 
Beispiel 1:  
Ein Arbeitnehmer ist über die Ostertage nicht erkrankt und befindet sich auch nicht in Kurzarbeit. An 
Karfreitag und Ostermontag fällt die Arbeit ausschließlich wegen des Feiertags aus. Es stellt die Fra-
ge nach dem Vergütungsanspruch für die beiden Feiertage.  
 
Nach § 2 Abs. 1 EFZG hat der Arbeitgeber für Arbeitszeit, die infolge eines gesetzlichen Feiertags 
ausfällt, dem Arbeitnehmer das Arbeitsentgelt zu zahlen, das er ohne den Arbeitsausfall erhalten  hät-
te. Hier gilt also - wie bei der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall - das Entgeltausfallprinzip: Der Ar-
beit-geber hat dem Arbeitnehmer die Vergütung zu zahlen, die der Arbeitnehmer ohne den Arbeits-
ausfall an den Feiertagen zu beanspruchen hätte; es handelt sich hierbei selbstverständlich um                
steuer- und beitragspflichtiges Arbeitsentgelt.  
 
Lösung:  
Der Arbeitnehmer hat also für Karfreitag und Ostermontag einen Anspruch auf das normale Bruttoar-
beitsentgelt, das er auch ohne die Feiertage erhalten hätte  
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Arbeitnehmer, die am letzten Arbeitstag vor oder am ersten Arbeitstag nach Feiertagen unentschul-
digt der Arbeit fernbleiben, haben allerdings keinen Anspruch auf Bezahlung für die Feiertage, § 2 
Abs. 3 EFZG.  
 
Fall 2: Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen ohne Kurzarbeit, aber 
mit Erkrankung des Arbeitnehmers  
 
Beispiel 2:  
Ein Arbeitnehmer ist zwar über die Ostertage hinweg weiterhin nicht in Kurzarbeit; an Karfreitag und 
Ostermontag ist er allerdings arbeitsunfähig erkrankt.  
 
In diesem Fall kommt § 4 Abs. 2 EFZG zum Tragen. Danach ist der Arbeitgeber für Arbeitszeit, die 
gleichzeitig wegen einer Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit und wegen eines gesetzlichen Feiertags 
ausgefallen ist, zur Fortzahlung des Arbeitsentgelts nach Maßgabe von § 2 Abs. 1 EFZG verpflichtet. 
Danach besteht ein Anspruch auf Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall in der gleichen Höhe, wie dies 
bei Feiertagen ohne Erkrankung der Fall ist.  
 
Lösung:  
Der Arbeitnehmer hat im konkreten Fall also einen Anspruch auf Vergütung für Karfreitag und Oster-
montag in Höhe des normalen Bruttoarbeitsentgelts, das er auch ohne seine Arbeitsunfähigkeit und 
ohne die Feiertage erhalten hätte; insoweit besteht im Ergebnis also kein Unterschied zur Konstellati-
on bei Beispiel 1.  
 
Fall 3: Vergütungspflicht des Arbeitgebers bei Erkrankung eines Arbeitnehmers während der 
 Kurzarbeit ohne Feiertag  
 
Beispiel 3:  
Ein Arbeitnehmer befindet sich in Kurzarbeit; die Arbeitszeit ist um die Hälfte reduziert. Der Arbeitneh-
mer erkrankt in der Phase der durch Kurzarbeit halbierten Arbeitszeit; ein Feiertag besteht in dieser 
Phase nicht.  
 
Im Wesentlichen ist Folgendes festzuhalten:  
 

• Für die Arbeitszeit, für die der Arbeitnehmer in der Kurzarbeitsphase noch Arbeitsleistung 
hätte erbringen sollen, ist bei Erkrankung Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall zu leisten, und 
zwar entsprechend der reduzierten Arbeitszeit (vgl. auch § 4 Abs. 3 Satz 1 EFZG).  

• Für die an sich mit Kurzarbeit belegte Arbeitszeit erhält der arbeitsunfähige Arbeitnehmer 
Leistungen in Höhe des Kurzarbeitergeldes (Kug).  

 
Wichtiger Hinweis:  
Soweit der Arbeitnehmer bereits vor Beginn des Kug-Gewährungszeitraums erkrankt ist, hat er für die 
Dauer der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall einen Anspruch auf von der Krankenkasse refinanzier-
bares Krankengeld in Höhe des Kug, § 47b Abs. 4 SGB V. Es ist dabei zu beachten, dass ein Kug-
Gewährungszeitraum immer am 1. eines Monats beginnt, auch wenn die Kurzarbeit tatsächlich erst 
später im Monat eintritt. Die Zahlung von Krankengeld in Höhe des Kug kommt also nur dann zum 
Tragen, wenn der Arbeitnehmer bereits vor dem Monat mit Krankheit des Arbeitnehmers mit der 
Kurz-arbeit begonnen hat. Soweit die Erkrankung erst innerhalb eines Kug-Gewährungszeitraums 
entsteht, hat der Arbeitnehmer, maximal für die Dauer der Entgeltfortzahlung, für die Ausfallstunden 
einen An-spruch auf von der Arbeitsagentur refinanzierbares Kug. Sobald der Zeitraum der Entgelt-
fortzahlung im Krankheitsfall abgelaufen ist, besteht dann ein Anspruch des Arbeitnehmers auf Kran-
kengeld, und zwar in der Höhe des vollen Entgelts.  
 
Lösung:  
Der Arbeitnehmer aus Beispiel 3 hat also für den Zeitraum, in welchem er Arbeitsleistung ohne die 
Erkrankung hätte erbringen sollen, einen Anspruch auf Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall gegen 
den Arbeitgeber. Für die durch Kurzarbeit bereits belegten Ausfallstunden besteht im Prinzip ein Ver-
gütungsanspruch in Höhe des Kug; die rechtliche Wertung dieser Zahlung hängt davon ab, ob die 
Erkrankung bereits vor Beginn des jeweiligen Gewährungszeitraums eingetreten ist (dann Kranken-
geld in Höhe des Kug) oder ob die Erkrankung erst innerhalb des Kug-Gewährungszeitraums einge-
treten ist (dann „normales“, von der Arbeitsagentur refinanzierbares Kug). 
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Abwandlung zu Beispiel 3:  
Soweit der Arbeitnehmer im konkreten Fall für den ganzen Tag in Kurzarbeit gestanden hätte, insbe-
sondere im Rahmen von Kug Null, ist der ganze Tag der Erkrankung mit einer Leistung in Höhe des 
Kug zu belegen.  
 
 
Fall 4: Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen mit Kurzarbeit ohne   
 Erkrankung des Arbeitnehmers  
 
Beispiel 4:  
Ein Arbeitnehmer befindet sich über die Ostertage in einer Phase von Kurzarbeit Null. Er ist nicht er-
krankt.  
 
Für das Zusammentreffen von einem Arbeitsausfall aufgrund eines gesetzlichen Feiertages und Kurz-
arbeit regelt § 2 Abs. 2 i. V. m. Abs. 1 EFZG, dass der Arbeitgeber zur Entgeltzahlung verpflichtet 
bleibt.  
 
Zur Höhe der Feiertagsvergütung: Das BAG hat dazu festgestellt, dass sich die Höhe des vom   
Arbeitgeber zu zahlenden Feiertagsentgelts nach der Höhe des Kug richtet, das der Arbeitnehmer 
ohne den Feiertag bezogen hätte. Dies ist mit dem Entgeltausfallprinzip begründet, der Arbeitnehmer 
soll sich weder schlechter noch besser stehen als ohne den gesetzlichen Feiertag (BAG vom 
5.7.1979 – 3 AZR 173/78; DB 1979, 2232). Diese Rechtsauslegung wird auch in der aktuellen Fachli-
teratur nach wie vor bestätigt (Schmitt, Kommentar zum Entgeltfortzahlungsgesetz, 5. Auflage 2018, 
§ 2 Rn. 122 ff.). Da es sich insoweit nicht um die „normale“ Kug-Zahlung handelt, sondern um Feier-
tagsvergütung in Höhe des Kug, besteht insoweit ein Rückerstattungsanspruch gegenüber den 
Arbeitsagenturen nicht.  
 
Daneben stellt sich die Frage, wie diese Feiertagsvergütung in Höhe des Kug beitrags- und steuer-
rechtlich zu behandeln ist. Das BAG hat dazu mit Urteil vom 8.5.1984 – 3 AZR 622/82; DB 1984, 
2253 – Folgendes festgelegt:  
 

• Für den auf Kug-Niveau gekürzten Feiertagslohn, der zu zahlen ist, wenn entgegen den all-
gemeinen Regeln ein gesetzlicher Feiertag in eine Kug-Periode fällt, muss der Arbeitgeber 
die Sozialversicherungsbeiträge alleine tragen. Dies wird hergeleitet aus den Regelungen in 
§§ 192 Abs. 1 Nr. 4 SGB V, 1 Nr. 1 Abs. 2 SGB VI, § 58 Abs. 1 S. 2 SGB XI (BAG vom 
8.5.1994 a.a.O.).  

• Lohnsteuer ist hingegen einzubehalten und abzuführen, ohne dass der Arbeitgeber dafür ei-
nen Ausgleich an den Arbeitnehmer zahlen müsste.  

 
Damit tritt die Situation ein, dass den Arbeitgeber in der o.a. Konstellation eine höhere finanzielle Be-
lastung trifft, als dies bei der „normalen“ Kug-Gewährung der Fall ist, da keine Refinanzierung dieser 
Beiträge, insbesondere nicht entsprechend der bis zum 31.12.2020 in § 2 KurzarbeitergeldVO befris-
tet vorgesehenen Regelung, erfolgt. Auch die betroffenen Arbeitnehmer erhalten letztlich eine gegen-
über der Kug-Gewährung geringere Leistung, weil - im Unterschied zur nur zu einer Steuerprogressi-
on führenden Kug-Gewährung - ein echter Steuerabzug hingenommen werden muss.  
 
 
Lösung:  
Im Beispiel 4 hat also der Arbeitnehmer für Karfreitag und Ostermontag gemäß § 2 Abs. 2 i. V. m. 
Abs. 1 EFZG einen Anspruch gegen den Arbeitgeber auf Feiertagsvergütung in Höhe des Kug. Diese 
Zahlung hat Arbeitsentgeltcharakter; es handelt sich also nicht etwa um von der Arbeitsagentur refi-
nanzierbares Kug. Der Arbeitgeber hat die auf diesen Zahlungsbetrag anfallenden Beiträge zu den 
vier Sozialversicherungszweigen alleine zu tragen.  
 
Zusätzlicher Hinweis:  
Von Abrechnern ist uns mitgeteilt worden, dass eine Abrechnung entsprechend den dargestellten 
rechtlichen Grundsätzen von den gängigen Abrechnungsprogrammen nicht oder nur mit erheblichem 
Aufwand umgesetzt werden kann. Daher kann es sich aus Gründen der Vereinfachung empfehlen, 
Arbeitnehmern auch während der Kurzarbeit eine Feiertagsvergütung entsprechend dem „normalen“ 
Entgeltausfallprinzip (siehe Fall 1) zu gewähren und entsprechend abzurechnen. Für den Arbeitgeber 
würde nur eine geringe Mehrbelastung eintreten: Einerseits würde er zwar für die durch Kurzarbeit 
und den Feiertag ausgefallenen Arbeitsstunden eine Feiertagsvergütung in Höhe von 100 % und 
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nicht von 60 bzw. 67 % zahlen; auf der anderen Seite würde bei einer normalen Beteiligung der Ar-
beitnehmer an der Tragung der Sozialversicherungsbeiträge an dieser Stelle eine Entlastung für den 
Arbeitgeber eintreten.  
 
 
Fall 5: Vergütungspflicht des Arbeitgebers an gesetzlichen Feiertagen mit Kurzarbeit und              
 Erkrankung des Arbeitnehmers  
 
Beispiel 5:  
Ein Arbeitnehmer befindet sich über die Osterfeiertage in einer Phase von Kurzarbeit Null. Während 
der Osterfeiertage, also auch an Karfreitag und Ostermontag, ist er arbeitsunfähig erkrankt. 
 
 
In einem solchen Fall erfüllt ein Arbeitnehmer gleich drei Tatbestände für einen Arbeitsausfall, näm-
lich Feiertag, Kurzarbeit und Erkrankung. Dann gilt Folgendes:  
 
Im Unterschied zu der Konstellation, dass ein Arbeitnehmer während der Kurzarbeit Entgeltfortzah-
lung im Krankheitsfall in Höhe des Kug zu beanspruchen hat (vgl. Fall 3), ist für den Fall, dass ein 
solcher Ausfalltag an einem Feiertag liegt, nach §§ 4 Abs. 3 S. 2, 2 Abs. 2 EFZG vom Arbeitgeber 
Feiertagsvergütung zu gewähren, und zwar - wie in der Konstellation Feiertag während der Kurzarbeit 
(vgl. Fall 4) - in Höhe des Kug (Küttner, Arbeitsrechtshandbuch, § 4 EFZG Rn. 21 mit Verweis auf 
Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts). Zur Berechnung im Einzelnen vgl. Fall 4.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Off

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



